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Terminhinweise für Medien

Donnerstag, 2. Februar, 17 Uhr, Festsaal im Alten Rathaus
Bürgermeisterin Verena Dietl lädt den Sportbeirat zur konstituierenden 
Sitzung ein. Der Sportbeirat hat die Aufgabe, die Stadt München in allen 
grundsätzlichen Fragen des Sports zu beraten und zu unterstützen. Der im 
November 2022 auf dem BLSV-Kreistag neu gewählte Beirat trifft sich nun 
zum ersten Mal in der neuen Amtsperiode. Nach Sitzungsende findet für 
die alten und neuen Mitglieder ein Neujahrsempfang im Ratskeller statt. 
Der neue Beirat wird sich unter anderem mit der weiteren Umsetzung des 
Sportentwicklungsplans und dem Erhalt und der Modernisierung der Sport-
anlagen in München beschäftigen müssen.

Freitag, 3. Februar, 17 Uhr, Fauststraße 80
Kommunalreferentin Kristina Frank und der Leiter der Städtischen Forst-
verwaltung, Jan Linder, eröffnen die 2. Lange Nacht des Waldes. Bis 20 
Uhr wird es im Truderinger Wald an der Lourdes-Grotte ein Infozelt, einen 
Meditationsweg und Waldführungen zu verschiedenen Themen geben. 
Eine Märchenerzählerin taucht mit den Besucher*innen in lebhafte Wald-
geschichten ab.
Achtung Redaktionen: Winterfeste, warme Kleidung wird empfohlen. 
Wegbeschreibung: Zu Fuß oder mit dem Fahrrad bis Fauststraße 80, auf 
der gegenüberliegenden Straßenseite in den Waldweg einbiegen. Mit den 
öffentlichen Verkehrsmitteln (Bus 194) bis zur Endhaltestelle Nauestraße, 
von dort zirka zehn Minuten Fußweg.

Samstag, 4. Februar, 17 Uhr, Infanteriestraße 15
Stadträtin Gudrun Lux (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) spricht in Vertre-
tung des Oberbürgermeisters ein Grußwort anlässlich der Feierlichkeiten 
zum 100-jährigen Bestehen der Kirche St. Barbara.

Samstag, 4. Februar, 20 Uhr, Bayerischer Hof, Promenadeplatz 2-6
Stadträtin Gabriele Neff (FDP BAYERNPARTEI Stadtratsfraktion) spricht in 
Vertretung des Oberbürgermeisters ein Grußwort zur Veranstaltung „70 
Jahre Magnolienball“.

Montag, 6. Februar, 13.45 Uhr, Manchesterplatz
Gedenkveranstaltung für die Opfer des Flugzeugunglücks von Manchester 
United vor 65 Jahren mit Oberbürgermeister Dieter Reiter, Bryan Robson, 
Club-Botschafter von Manchester United, Herbert Heiner, Präsident des 
FC Bayern München, Dr. Mark Salzmann, Vorsitzender der Red Docs Mün-
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chen, sowie Patrick Burns, Vorsitzender der Manchester Munich Memorial 
Foundation. Im Rahmen der Veranstaltung wird auch eine Erinnerungsvi-
trine offiziell enthüllt.
Achtung Redaktionen: Für den Zugang zum Medienbereich bitte Presse-
ausweis bereithalten.
(Siehe auch unter Meldungen)

Montag, 6. Februar, 16.30 Uhr, Rathaus, Zimmer 200
Bürgermeisterin Verena Dietl überreicht die Medaille „München leuch-
tet – Den Freundinnen und Freunden Münchens“ an Alois Lang für seine 
Verdienste um die Stadtteilkultur in Moosach durch sein ehrenamtliches 
Engagement im Vereinswesen.

Meldungen

Lahav Shani ab 2026 Chefdirigent der Münchner Philharmoniker 
(1.2.2023) Lahav Shani wird ab der Konzertsaison 2026/2027 Chefdirigent 
der Münchner Philharmoniker. Das hat der Stadtrat heute auf Vorschlag 
des Orchesters beschlossen. Oberbürgermeister Dieter Reiter und Lahav 
Shani unterzeichneten den Vertrag, der eine fünfjährige Laufzeit vorsieht.  
„Die Münchner Philharmoniker mit ihrer Tradition und ihrem Renommee 
haben sich verjüngt und wecken eine neue Begeisterung für Klassik. Dazu 
passt Lahav Shani absolut perfekt“, betont OB Dieter Reiter.
„Danke für das Vertrauen in mich! Mit den Münchner Philharmonikern 
habe ich bereits zwei großartige Projekte realisiert. Das Orchester ist mo-
dern, neugierig und unglaublich klangschön. Es ist für mich eine Ehre, ge-
meinsam mit den Musiker*innen die Zukunft zu gestalten. Ich freue mich 
auf München und komme auch schon vor 2026 regelmäßig gerne hierher“, 
erklärt Lahav Shani.
„Er ist einer von uns“, sagt die Sprecherin des Orchestervorstands, Al-
exandra Gruber. Die Musiker*innen haben mit ihm eine Zusammenarbeit 
auf Augenhöhe erlebt, die die gemeinsame Entwicklung von Ideen ermög-
licht. Er identifiziert sich bereits jetzt mit dem Orchester. „Lahav Shani ist 
ein nahbarer Mensch“, erklärt Gruber, „nicht nur für uns Musiker*innen, 
sondern auch für unser Publikum.“ Im Sommer 2024 dirigiert Shani die 
Münchner Philharmoniker bei „Klassik am Odeonsplatz“.
Die Aufbruchstimmung der Münchner Philharmoniker setzt sich also fort. 
Sie begann mit dem Umzug aus dem Gasteig in die Isarphilharmonie – die 
aktuelle Spielzeit firmiert unter dem Titel „Verwandlungen“. Als Teil dieses 
Prozesses ist die neueste Personalie Lahav Shani anzusehen: Sein Alter 
verspricht Neugier und Frische, seine Erfahrung musikalische Exzellenz 
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und Stabilität – neben dem Spätromantischen wird er mit seinen Münch-
ner Philharmonikern auch andere musikalische Welten erkunden.
Lahav Shani (34) bringt einen großen musikalischen Erfahrungsschatz 
mit. Seit 2018 leitet er das Rotterdam Philharmonic Orchestra als jüngster 
Chefdirigent und in der Nachfolge von Yannick Nézet-Séguin. 2020 über-
nahm der in Tel Aviv geborene Shani auch die Position des Chefdirigenten 
des Israel Philharmonic Orchestra und folgte Zubin Mehta nach. Seine 
steile Karriere startete Shani, der seit seinem Studium eine enge Bindung 
zu seinem damaligen Mentor Daniel Barenboim hat, nachdem er 2013 den 
Internationalen Dirigentenwettbewerb Gustav Mahler in Bamberg gewann. 
Er gastiert regelmäßig unter anderem bei den Wiener Philharmonikern, 
den Berliner Philharmonikern, dem Gewandhausorchester Leipzig, dem 
London Symphony Orchestra, dem Boston Symphony Orchestra sowie 
dem Royal Concertgebouw Orchestra Amsterdam. Neben seinen Dirigier-
tätigkeiten ist er genauso als Pianist aktiv, spielt Kammermusik mit hoch-
karätigen Kolleg*innen, dirigiert vom Klavier aus und spielt professionell 
Kontrabass. 

Oberbürgermeister Dieter Reiter und der neue Chefdirigent der Münchner Philharmoniker, 
Lahav Shani (Foto: Michael Nagy/Presseamt)

Kulturreferent Anton Biebl: „Lahav Shani passt als Chefdirigent der Münch-
ner Philharmoniker hervorragend zu uns. Er wird für die Münchner Kultur-
landschaft und darüber hinaus seine Kontrapunkte setzen. Wir freuen uns 
auf einen begnadeten Dirigenten und Instrumentalisten.“
Intendant Paul Müller: „Die Münchner Philharmoniker freuen sich, ihre 
Geschichte mit Lahav Shani als Chefdirigenten weiter fortschreiben zu 
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können. Das Orchester steht seit jeher für Tradition, Emotion und Neu-
gierde – und nicht zuletzt diese Werte verbinden uns miteinander. Es wird 
uns eine große Freude sein, gemeinsam mit Lahav Shani unvergessliche 
Konzerterlebnisse in München und der Welt zu kreieren.“
Achtung Redaktionen: Pressekontakt und Anfragen zu weiteren Fotos 
per E-Mail an presse.kulturreferat@muenchen.de und presse.philharmoni-
ker@muenchen.de

65. Jahrestag des Flugzeugunglücks von Manchester United
(1.2.2023) Am 6. Februar 1958 fanden 23 Menschen bei einem Flugzeug- 
unglück in München den Tod. Unter den Opfern befanden sich auch acht 
Spieler des Fußballvereins Manchester United. Aus Anlass des 65. Jah-
restags des Unglücks gedenken Oberbürgermeister Dieter Reiter, Bryan 
Robson, Club-Botschafter von Manchester United, der Präsident des FC 
Bayern München, Herbert Heiner, Dr. Mark Salzmann, Vorsitzender der Red 
Docs München, sowie Patrick Burns, Vorsitzender der Manchester Munich 
Memorial Foundation, zusammen mit zahlreichen Fans am Montag, 6. Fe-
bruar, um 13.45 Uhr am Manchesterplatz in Kirchtrudering der Opfer von 
damals. Im Rahmen der Gedenkveranstaltung wird vor Ort auch die neue 
Erinnerungsvitrine zum „Munich air desaster“ offiziell enthüllt.
Das Team um Trainer Matt Busby war an jenem 6. Februar 1958 auf dem 
Rückweg von einem Europapokalspiel in Belgrad; die Propellermaschine 
musste am damaligen Münchner Flughafen in Riem zum Auftanken zwi-
schenlanden. Nach drei Startversuchen auf der zugeschneiten Piste kam 
es zur Katastrophe. Die Maschine bekam nicht genug Tempo, raste durch 
einen Zaun und blieb nach 150 Metern völlig zerstört liegen. Sieben Man-
chester United-Spieler starben noch an der Unglücksstelle, ein weiterer 
zwei Wochen später im Krankenhaus.
Zum Gedenken an die Opfer wurde 2004 vor Ort ein Gedenkstein mit den 
Namen der 23 Todesopfer, dem Vereinswappen von Manchester United 
und dem Münchner Stadtwappen aufgestellt. Im Jahr 2008 hat der Un-
glücksort sogar den offiziellen Namen „Manchesterplatz“ erhalten.
Oberbürgermeister Dieter Reiter: „In all den Jahren und Jahrzehnten ha-
ben vor allem auch unzählige Fans von Manchester United diesen Gedenk- 
ort besucht und hier Briefe, Schals, Fahnen und Trikots niedergelegt, um 
ihre tiefe Verbundenheit mit den Opfern und mit ihrem Club auszudrücken. 
Ich freue mich deshalb sehr, dass jetzt am 65. Jahrestag der Tragödie die 
Erinnerungsvitrine, die die Geschichte des Manchesterplatzes erzählt, end-
lich auch offiziell enthüllt werden kann. Ich habe diese Idee von Anfang an 
sehr unterstützt und danke daher allen, die dazu beigetragen haben, dass 
dieses Vorhaben nun realisiert werden konnte – und hier ganz besonders 
dem Fanclub Red Docs Munich, der die abgelegten Erinnerungsstücke 
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immer einsammelt, Manchester United und dem FC Bayern sowie der 
Manchester Munich Memorial Foundation, der Kurt Landauer Stiftung, der 
Deutschen Fußball Liga und allen weiteren Spendern.“
Für die Gedenkveranstaltung werden die Emplstraße und der Rappenweg 
von 12 bis zirka 16 Uhr im Bereich um den Manchesterplatz für Kraftfahr-
zeuge gesperrt und Umleitungen eingerichtet. Die Zufahrt ist während die-
ser Zeit nicht möglich. Der Zugang zu Wohnhäusern und Gewerbebetrie-
ben bleibt für Fußgänger*innen zwar grundsätzlich möglich, im Laufe der 
Veranstaltung kann es aber zu Beeinträchtigungen kommen.
(Siehe auch unter Terminhinweise)

Workshop: Visionen für die Münchner Innenstadt
(1.2.2023) Wie soll sich die Münchner Innenstadt bis 2040 entwickeln? 
Welche Herausforderungen gibt es und wie kann eine zukunftsfähige Vi-
sion aussehen? Darum geht es in einem Workshop des Referats für Stadt-
planung und Bauordnung mit Münchner Bürger*innen am Mittwoch, 8. 
Februar, um 18 Uhr in der Rathausgalerie.
Der Architekt und Stadtplaner Reiner Nagel, Vorstandsvorsitzender der 
Bundesstiftung Baukultur, wird zu Beginn einen Impulsvortrag halten 
– dann sind die Teilnehmenden an der Reihe. In Kleingruppen werden 
zunächst Bedürfnisse, Rahmenbedingungen und Wünsche erfragt, um an-
schließend gemeinsam eine Vision für die Innenstadt entstehen zu lassen. 
Nach dem digitalen Auftakt der Beteiligung zur Fortschreibung des Innen-
stadtkonzepts mit Impulsvorträgen und Podiumsdiskussion im Oktober 
und einer dreiwöchigen Online-Beteiligung, bei der Bürger*innen ihre 
Ideen und Anregungen einbringen konnten, ist der Workshop ein weiterer 
Baustein der öffentlichen Beteiligung, die noch bis Ende 2023 dauert.
Die Anzahl der Teilnehmenden ist begrenzt. Eine Anmeldung ist daher er-
forderlich unter muenchen.de/innenstadt.
Die Veranstaltung findet im Rahmen der Jahresausstellung „In aller Öffent-
lichkeit – Stadtgestalt und öffentlicher Raum in München“ des Referats für 
Stadtplanung und Bauordnung statt. Die Ausstellung ist bis 26. März täg-
lich von 13 bis 19 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei. Mehr Informationen zur 
Ausstellung unter muenchen.de/publicspace.

Projektstipendien Junge Kunst/Neue Medien ausgeschrieben
(1.2.2023) Die Stadt München reicht 2023 zwei Projektstipendien „Junge 
Kunst/Neue Medien“ aus: eines mit dem Schwerpunkt Bildende Kunst, 
dotiert mit 12.000 Euro, und eines mit dem Schwerpunkt Musik, dotiert 
mit 18.000 Euro. Bis Donnerstag, 9. März, können sich Kunst- und Musik-
schaffende mit abgeschlossenem Studium und einem Wohnsitz innerhalb 
des MVV-Bereiches München beim Kulturreferat bewerben. Die Stipendien 

http://muenchen.de/innenstadt
http://muenchen.de/publicspace
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werden für ein konkretes Projekt vergeben, das in besonderem Maße die 
Möglichkeiten der neuen Medien bzw. Technologien mit einbezieht. 
Mit diesen alle zwei Jahre vergebenen Stipendien trägt die Stadt München 
den interdisziplinären Ansätzen sowie den Entwicklungen der Medien-
kunst Rechnung. Über die Vergabe entscheidet nach Vorschlag einer Jury 
der Stadtrat der Stadt München.
Ausführliche Infos unter www.muenchen.de/kulturausschreibungen. 

Arbeitslosenquoten im Januar 2023
(1.2.2023) Die Arbeitslosigkeit im Agenturbezirk München ist im Januar 
2023 in einem für den Winter üblichen Maße angestiegen. Die Arbeitslo-
senquote erhöhte sich leicht um 0,4 Prozentpunkte auf 4,2 Prozent. Vor 
einem Jahr lag die Quote um 1,1 Prozent niedriger. In absoluten Zahlen ist 
die Zahl der arbeitslosen Menschen im Januar gegenüber Dezember 2022 
um 9,4 Prozent von 3.811 auf 44.184 gestiegen. 
Zum Jahresbeginn stieg die Zahl der Arbeitslosen im Freistaat Bayern im 
Vergleich von Dezember auf Januar saisonüblich um 34.394 auf 271.289, 
ein Plus von 14,5 Prozent. Der Anstieg des Arbeitslosenbestandes fällt in 
diesem Jahr jedoch deutlich geringer aus als üblich. Ein Grund dafür ist der 
bisher milde Winter. In vielen Außenberufen (z.B. Hoch- und Tiefbau) wird 
weitergearbeitet und wenige Personen melden sich arbeitslos. 
Im Zuge der Winterpause ist die Arbeitslosigkeit im Januar 2023 gegen-
über dem Vormonat bundesweit um 162.000 auf 2.616.000 gestiegen. 
Saisonbereinigt hat die Zahl der Arbeitslosen um 15.000 abgenommen. 
Verglichen mit dem Januar des vorigen Jahres ist die Arbeitslosenzahl 
um 154.000 höher. Ohne die Berücksichtigung ukrainischer Geflüchteter 
infolge des russischen Angriffskrieges wäre die Arbeitslosigkeit im Vorjah-
resvergleich gesunken. Die Arbeitslosenquote stieg von Dezember 2022 
auf Januar 2023 um 0,3 Prozentpunkte auf 5,7 Prozent und hat sich damit 
auch gegenüber dem Vorjahresmonat um 0,3 Prozentpunkte erhöht. 

Ausbildungsmesse „First Minit trifft Pflege“
(1.2.2023) Erstmalig werden die Job- und Ausbildungsmessen „First Minit“ 
und „Pflege“ des Referats für Arbeit und Wirtschaft zusammengelegt, um 
eine noch größere Zielgruppe zu erreichen. Die Ausbildungsmesse „First 
Minit trifft Pflege“ findet am Donnerstag, 9. Februar, 8.30 bis 13.30 Uhr, 
in der Mittelschule an der Cincinnatistraße 63 statt. Schüler*innen aller 
Schularten sind herzlich willkommen. Um Anmeldung von Schulklassen 
wird gebeten per E-Mail an ausbildungsmesse.raw@muenchen.de.
Die Job- und Ausbildungsmessen bringen Firmen und Jugendliche zusam-
men mit dem Ziel, Betriebe zu unterstützen, offene Ausbildungsstellen 
für das Ausbildungsjahr zu besetzen und Fach- und Nachwuchskräfte zu 

http://www.muenchen.de/kulturausschreibungen
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sichern. Zugleich können sich Jugendliche über ihren Wunschberuf infor-
mieren und sich direkt bei den anwesenden Firmen um einen Ausbildungs- 
oder Praktikumsplatz bewerben.
Die „First Minit“ füllt eine Lücke im Angebot der bisherigen offenen Job-
messen und zielt darauf ab, Firmen und Schulabgänger*innen frühzeitig 
zusammenzubringen. Die Besonderheit ist, dass die Firmen gezielt für 
diese passende Zielgruppe ausgewählt werden. Die „Pflege“ zielt darauf 
ab, Fach- und Nachwuchskräfte für die Pflege zu gewinnen. Sie informiert 
über Ausbildungs- und Beschäftigungsmöglichkeiten in München und 
berät zur Anerkennung beruflicher Qualifikation ebenso wie über Karriere-
möglichkeiten in Pflegeberufen. Ausbildungseinrichtungen, Hochschulen, 
Kliniken und Pflegeeinrichtungen aus München präsentieren an Messe-
ständen ihre Angebote im Pflegebereich für Schüler*innen, Berufsumstei-
ger*innen und Berufsrückkehrer*innen.
Die Job- und Ausbildungsmesse wird vom Referat für Arbeit und Wirt-
schaft in Kooperation mit dem Referat für Bildung und Sport, dem Gesund-
heitsreferat und dem Sozialreferat veranstaltet. Die Messe findet in Allianz 
statt mit der Bundesagentur für Arbeit, der Mittelschule an der Cincinnati- 
straße, der Handwerkskammer für München und Oberbayern, der IHK für 
München und Oberbayern, dem Jobcenter München, dem JIBB – Junge 
Menschen in Bildung und Beruf, dem Mittelschulverbund Südost Mün-
chen, der Münchner Volkshochschule und der Schulewirtschaft.
Das breite Netzwerk aus Kooperations- und Allianzpartnern, das jährlich 
wächst, ist ein großer Gewinn für die Ausbildungsmesse. Informationen 
unter Veranstaltungen auf www.muenchen.de/mbq.

Online-Infoabend „Heiz- und Stromkosten sparen im Haushalt“
(1.2.2023) Das Bauzentrum München lädt am Montag, 6. Februar, um 18 
Uhr ein zum Online-Infoabend „Heiz- und Stromkosten sparen im Haus-
halt: Kleiner Aufwand – große Wirkung“. Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine 
Online-Anmeldung ist erforderlich unter https://lhm.webex.com/weblink/
register/r145fb08727115d8ca5aaeb9623244d1e. 
Die derzeit stark steigenden Strom- und Heizkosten beunruhigen viele 
Menschen. Der Umweltschutztechniker und Energieberater Norbert End-
res erläutert, wie Strom, Heizenergie und Geld mit wenig Aufwand erfolg-
reich eingespart werden können, ohne auf behagliche Wärme und den 
gewohnten Komfort zu verzichten.
Weitere Infos unter https://veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum, per 
E-Mail an bauzentrum@muenchen.de oder telefonisch unter 546366-0.

http://www.muenchen.de/mbq
https://lhm.webex.com/weblink/register/r145fb08727115d8ca5aaeb9623244d1e
https://lhm.webex.com/weblink/register/r145fb08727115d8ca5aaeb9623244d1e
https://veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum
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Veranstaltungen im Münchner Stadtmuseum
(1.2.2023) Das Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, lädt zu folgen-
den Veranstaltungen ein:
- 	 Am Samstag, 4. Februar, findet von 16.30 bis 17.30 Uhr eine Führung 

durch die Ausstellung „München 72. Mode, Menschen und Musik“ 
statt. Die Ausstellung versammelt Highlights, die die Olympischen Som-
merspiele 1972 in München lebendig machten. Das Tagesticket ist zu 
einem ermäßigten Preis von 3,50 Euro erhältlich. Die Teilnahme kostet 4 
Euro. Anmeldung Mittwoch und Donnerstag, 14 bis 19 Uhr, telefonisch 
unter 48006-6239 oder online unter www.mvhs.de. Restkarten vor Ort 
direkt bei der Dozentin.

- 	 Am Sonntag, 5. Februar, findet von 16 bis 17 Uhr eine Führung zu den 
Highlights der Ausstellung „Typisch München!“ statt. Der Streifzug 
durch die Ausstellung stellt berühmte Münchner*innen vor, nimmt 
bemerkenswerte Ereignisse und Objekte zur Stadtgeschichte in den 
Blick und geht der Frage nach, weshalb München von vielen als einer 
der bevorzugten Plätze auf der Welt betrachtet wird. In Kooperation mit 
der Münchner Volkshochschule. Das Tagesticket ist zu einem ermäßig-
ten Preis von 2 Euro erhältlich. Die Teilnahme kostet 4 Euro. Anmeldung 
erforderlich, Mittwoch und Donnerstag 14 bis 19 Uhr, telefonisch unter 
48006-6239 oder online unter www.mvhs.de.

Das Münchner Stadtmuseum verfügt über einen rollstuhlgerechten Zu-
gang und eine barrierefreie Toilette. Weitere Informationen des Münchner 
Stadtmuseums zur Zugangsregelung unter http://muenchner-stadtmu-
seum.de/information/aktuelle-besuchsregelungen.

http://www.mvhs.de
http://www.mvhs.de 
http://muenchner-stadtmuseum.de/information/aktuelle-besuchsregelungen
http://muenchner-stadtmuseum.de/information/aktuelle-besuchsregelungen
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 1. Februar 2023

Fit im öffentlichen Raum – „Sportboxen“ für die Landeshauptstadt
Antrag Stadtrats-Mitglieder Leo Agerer, Andreas Babor, Fabian Ewald, Al-
exandra Gaßmann, Jens Luther und Matthias Stadler (Fraktion CSU mit 
Freie Wähler) vom 4.3.2022

Stadtratshearing zum Thema Prostitution
Antrag Stadtrats-Mitglieder Alexandra Gaßmann, Manuel Pretzl und Rudolf 
Schabl (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 22.8.2022
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Fit im öffentlichen Raum – „Sportboxen“ für die Landeshauptstadt
Antrag Stadtrats-Mitglieder Leo Agerer, Andreas Babor, Fabian Ewald, Al-
exandra Gaßmann, Jens Luther und Matthias Stadler (Fraktion CSU mit 
Freie Wähler) vom 4.3.2022

Antwort Stadtschulrat Florian Kraus:

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadt-
ratsmitglieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der 
Stadtrat zuständig ist. Bei den von Ihnen mittels Antrag vom 4.3.2022 
vorgebrachten Anregungen handelt es sich jedoch um eine laufende An-
gelegenheit, die für die Stadt München keine grundsätzliche Bedeutung 
hat und auch keine erhebliche Verpflichtung erwarten lässt. Daher obliegt 
deren Besorgung nach Art. 37 Abs. 1 GO und § 22 GeschO dem Oberbür-
germeister, weshalb eine Beantwortung auf diesem Wege erfolgt.

In Ihrem Antrag fordern Sie dazu auf, „Sportboxen“ an geeigneten Stand-
orten im öffentlichen Raum aufzustellen und dafür Standorte an/in großen 
öffentlichen Grünflächen (z.B. Englischer Garten, Hirschgarten, Alter Bo-
tanischer Garten etc.) zu prüfen. In diesen „Sportboxen“ sollen diverse 
Spiel- und Sportgeräte enthalten sein. Der Ausleihvorgang solle mittels 
App möglich sein.

Hierzu kann ich Ihnen Folgendes mitteilen:

Ihr Antrag greift das für die kommunale Sportentwicklung immer wichti-
ger werdende Thema gesundheitsfördernde Sport- und Spielangebote im 
öffentlichen Raum auf. Neben demografischen Entwicklungen sowie sich 
verändernden Motiven zum Sporttreiben, beeinflusst vor allem das Bedürf-
nis nach individueller und ungebundener sportlicher Betätigung die Münch-
ner Sportlandschaft.

Auch deshalb bietet der FreizeitSport des Referats für Bildung und Sport 
mit dem Fit im Park-Programm im Münchner Stadtgebiet seit nunmehr 
über 25 Jahren von Mai bis September ein tägliches kostenfreies Outdoor-
sportprogramm in den großen Stadtparks Westpark, Ostpark, Luitpoldpark, 
Riemer Park an. Dieses wurde die letzten Jahre an weiteren Standorten 
im Münchner Norden am Lerchenauer See sowie Feldmochinger Anger, in 
Bogenhausen im Prinz-Eugen-Park und an der Isarinsel am Stauwehr, im 
Westen in Aubing und im Süden im Hermann von Siemens-Park umfang-
reich ausgebaut. Damit leistet der Geschäftsbereich Sport des Referats für 
Bildung und Sport einen wichtigen Beitrag für aktive sportliche Bewegung. 
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Das Angebot ist niederschwellig und für alle Könnerstufen und Altersgrup-
pen geeignet.

Ihrem Antrag entsprechend, wurde die Anschaffung und Aufstellung der 
vorgeschlagenen „Sportboxen“ geprüft. Ich muss Ihnen leider mitteilen, 
dass eine Realisierung im Münchner Stadtgebiet aktuell nicht möglich ist. 
Unsere Erfahrungen beispielsweise im Ostpark und an anderen Standor-
ten mit fest installierten Materialkisten für das städtische Fit im Park Pro-
gramm zeigen, dass es hierbei zu erhöhten Problemen mit Vandalismus 
und Diebstahl kommt. Im Austausch mit der Stadt Stuttgart konnte der 
FreizeitSport in Erfahrung bringen, dass das System per App leider nicht 
reibungslos funktioniert. Auch aufgrund der hohen Kosten für eine einzelne 
Sportbox (ca. 15.000 Euro), deren Aufstellen, Betreiben und Warten, kann 
das Referat für Bildung und Sport diese Idee leider aktuell nicht weiter ver-
folgen.

Um Kenntnisnahme der vorstehenden Ausführungen wird gebeten. Ich 
gehe davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Stadtratshearing zum Thema Prostitution
Antrag Stadtrats-Mitglieder Alexandra Gaßmann, Manuel Pretzl und Rudolf 
Schabl (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 22.8.2022

Antwort Kreisverwaltungsreferentin Dr. Hanna Sammüller-Gradl:

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtrats-
mitglieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadt-
rat zuständig ist.

Sie beantragen, dass die Landeshauptstadt München ein Stadtratshearing 
zum Thema Prostitution veranstaltet. Dazu sollen die verschiedenen So-
zialverbände oder Beratungsstellen, das Polizeipräsidium, die Regierung 
von Oberbayern, das Kreisverwaltungsreferat, das Gesundheitsreferat und 
„last but not least“ auch Betroffene eingeladen werden. Dem Stadtrat soll 
allgemein ein umfassender Überblick über die unterschiedlichen rechtli-
chen und sozialen Aspekte zu diesem Thema gegeben werden. Der Inhalt 
des Antrags betrifft damit eine laufende Angelegenheit, deren Besorgung 
nach Art. 37 Abs. 1 GO und § 22 GeschO dem Oberbürgermeister obliegt. 
Eine beschlussmäßige Behandlung der Angelegenheit im Stadtrat ist daher 
rechtlich nicht möglich. Zu Ihrem Antrag vom 22.8.2022 teilen wir Ihnen 
aber in Abstimmung mit dem Oberbürgermeister Folgendes mit:

Das Prostituiertenschutzgesetz (ProstSchG) ist am 1.7.2017 in Kraft getre-
ten. Mit diesem Gesetz sollte die rechtliche Situation von Sexarbeitenden 
gestärkt und es sollten klare Rahmenbedingungen für den Betrieb eines 
Prostitutionsgewerbes geschaffen werden.

Der Vollzug der vielfältigen, neu geschaffenen Regelungen wurde im Be-
reich der Landeshauptstadt München auf das Kreisverwaltungsreferat und 
das Gesundheitsreferat aufgeteilt. So findet beispielsweise die gesundheit-
liche Beratung im Sinne von § 10 ProstSchG im Gesundheitsreferat statt, 
während die Anmeldung nach § 3 ProstSchG sowie der Vollzug der den 
Betrieb eines Prostitutionsgewerbes betreffenden Regelungen nach §§ 12 
ff. ProstSchG im Kreisverwaltungsreferat erfolgen.

Die beiden Referate arbeiten im Rahmen ihrer gesetzlichen Aufgaben eng 
mit den in München ansässigen Fachberatungsstellen zusammen. Dies 
zeigt sich nicht nur bei der täglichen Arbeit, wie zum Beispiel bei den zu-
sammen mit Fachberatungsstellen durchgeführten Beratungsgesprächen, 
sondern auch bei dem seit Jahren etablierten Austausch im Arbeitskreis 
Prostitution. In diesem Arbeitskreis werden regelmäßig aktuelle Themen 
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von allen beteiligten städtischen Stellen, den Fachberatungsstellen sowie 
der Regierung von Oberbayern und dem Polizeipräsidium München disku-
tiert.

Unabhängig davon möchte das Kreisverwaltungsreferat den Diskurs rund 
um das Thema Sexarbeit weiter intensiveren. Vor diesem Hintergrund 
wird das Kreisverwaltungsreferat Anfang 2023 zu einem Runden Tisch 
Prostitution einladen. Dabei sollen Stadträt*innen die Arbeit der beteilig-
ten Referate im Bereich der Sexarbeit kennenlernen und gemeinsam mit 
den bekannten Fachberatungsstellen, wie insbesondere Mimikry/Marikas, 
Solwodi und Jadwiga, unter anderem soziale und gesellschaftliche Auswir-
kungen in Bezug auf die Stadt München diskutieren.

Zudem sollen im ersten Runden Tisch auch die Durchführung und die In-
halte des genannten Stadtratshearings gemeinsam festgelegt werden. 
Seitens des Kreisverwaltungsreferates ist vorgesehen, Mitte 2023 wie 
gewünscht ein Stadtratshearing zum Thema Sexarbeit durchzuführen und 
neben den Fachberatungsstellen vor allem auch in der Prostitution Tätige 
zu Wort kommen zu lassen. Es freut mich sehr, dass Sie das Kreisverwal-
tungsreferat durch Ihren Antrag auf dem eingeschlagenen Weg unterstüt-
zen und das Thema Sexarbeit und die damit einhergehenden Auswirkun-
gen auf die Betroffenen einer breiteren Öffentlichkeit zugänglich machen.

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten. 
Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Kompatibilität von Deutschlandticket und Pauschaltickets 
sicherstellen 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Sabine Bär, Alexandra Gaßmann, 
Hans Hammer, Hans-Peter Mehling, Veronika Mirlach, Manuel 
Pretzl und Sebastian Schall (Stadtratsfraktion der CSU mit 
FREIE WÄHLER) 
 
Lademöglichkeiten als Arbeitgeber schaffen 
Antrag Stadträte Fabian Ewald, Jens Luther und Professor Dr. 
Hans Theiss (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) 
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Antrag 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 

 
01.02.2023 

 

 

Kompatibilität von Deutschlandticket und Pauschaltickets sicherstellen 

 

Bei den Nutzerinnen und Nutzern bereits existenter, lokaler Pauschaltickets gibt es derzeit 

erhebliche Unsicherheiten und Unklarheiten darüber, ob und wie ein vereinfachter Umstieg von 

einem lokalen Pauschalticket auf das beschlossene 49-Euro-Deutschlandticket möglich sein 

wird. Die lokalen Pauschaltickets haben zum Teil lange vertragliche Wirkung (bis zu einem 

ganzen Jahr), die einen vereinfachten Umstieg auf das neue Deutschlandticket ohne finanziellen 

Verlust gegebenenfalls verhindern. 

 

Die Landeshauptstadt (LHM) wird deshalb aufgefordert, unverzüglich: 

 

1) Bei der Münchner Verkehrsgesellschaft zu hinterfragen, wie dort ein vereinfachter 

Wechsel von einem pauschalen Kommunalticket (z.B. 365,-€-Ticket oder IsarCard 

Semester) auf das Deutschlandticket auch bei länger laufenden Verträgen (sechs oder 

zwölf Monate) ohne finanziellen Verlust in Relation zu einem Neuabschluss für das 

Deutschlandticket betrachtet und geplant wird. 

 

2) Bei den Partnern im Rahmen des Münchner Verkehrsverbundes (MVV) darauf 

hinzuwirken, dass ein Wechsel von pauschalen Kommunaltickets des MVV mit länger 

laufenden Verträgen auf das Deutschlandticket zum Zeitpunkt von dessen Einführung 

ohne finanziellen Verlust möglich gemacht wird. 

 

Begründung 

 

Das beschlossene 49-Euro-Deutschlandticket, das voraussichtlich zum 01.05.23 in Kraft treten 

soll, dient nach übereinstimmender Meinung aller Beteiligten von Bund, Ländern und 

Kommunen der verstärkten Nutzung des öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) bei 
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gleichzeitiger Reduktion des motorisierten Individualverkehrs (MIV) und soll damit einen 

wichtigen Beitrag zur Verlangsamung des Klimawandels leisten. 

Möglichst viele Menschen in Deutschland sollen durch den Anreiz eines günstigen 

Pauschalpreises und eines „Einheitstarifes“ einen Umstieg vom MIV auf den ÖPNV vollziehen 

und von den Vorteilen partizipieren. Bei einer nicht verlustfreien Umstiegsmöglichkeit würden 

insbesondere finanzschwache Bevölkerungsteile bei Inkrafttreten des Deutschlandtickets und 

einem gewünschten Wechsel vom jeweiligen bisherigen kommunalen Pauschalticket 

benachteiligt. 

 
Hans-Peter Mehling   Veronika Mirlach    Sabine Bär 
Stadtrat    Stadträtin     Stadträtin 
 
Manuel Pretzl    Sebastian Schall    Hans Hammer 
Fraktionsvorsitzender   Stadtrat     Stadtrat 
 
Alexandra Gaßmann 
Stadträtin 
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ANTRAG 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 
         

               01.02.2023 

 

Lademöglichkeiten als Arbeitgeber schaffen 

 

An allen städtischen Dienststellen werden die Ladesäulen für E-Fahrzeuge so umgerüstet, dass 

ein Laden für Bedienstete der Stadt gegen Bezahlung wieder ermöglicht wird. 

 

Begründung     

 

Die Elektromobilität gehört zu den entscheidenden Punkten der Verkehrswende in München. 

Damit dies aber gelingen kann, ist es unabdingbar, dass die Landeshauptstadt München seinen 

Beschäftigten das Laden der Privatfahrzeuge nahe der Dienststelle wieder ermöglicht. 

Außerdem soll durch solche Angebote die Attraktivität der Stadt München als Arbeitgeber 

erhalten und gesteigert werden. 

 

 

Jens Luther (Initiative)  Fabian Ewald   Prof. Dr. Hans Theiss 

Stadtrat    Stadtrat   Stadtrat 
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt 
jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Mittwoch, 1. Februar 2023 

  
 

Berufschance mit Zukunft für Quereinsteiger*innen: 
SWM Perspektive im Bereich Elektromobilität 
Pressemitteilung SWM 
 
Preisbremsen und neuer Strompreis: 
Energiekosten in München sinken deutlich 
Pressemitteilung SWM 
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Berufschance mit Zukunft für Quereinsteiger*innen:  

SWM Perspektive im Bereich Elektromobilität 
 

Auswahltag für das Job-Training am 16. Februar    
 

(1.2.2023) In vier Wochen Technische*r Mitarbeiter*in für die La-

deinfrastruktur werden und so an der Zukunft Münchens mitarbei-

ten – die Stadtwerke München machen es möglich. Eine Ausbil-

dung ist nicht notwendig. Im Training bei den SWM lernen tech-

nisch interessierte Quereinsteiger*innen alles Wichtige, um das 

Team Ladelösungen der SWM bei der Montage und Installation 

von Ladestationen für E-Autos optimal zu unterstützen. 

 

Die Fakten:  

• Kostenfreies vierwöchiges Training zum/zur Technischen Mit-

arbeiter*in für die Ladeinfrastruktur  

• Bezahlung schon während des Trainings  

• Mentorenprogramm in den ersten 4 Wochen bis zur erfolgrei-

chen Abschlussprüfung 

• Anstellung vorerst befristet auf 1 Jahr mit Möglichkeit auf un-

befristete Übernahme  

• Möglichkeiten zur anschließenden beruflichen Weiterbildung 

 

Interessierte können sich ab sofort über die ▶ SWM Jobbörse 

bewerben. Am Donnerstag, 16. Februar, findet dann ein Aus-

wahlverfahren bei den SWM statt. Dabei werden die Teilneh-

mer*innen für das erste Training bestimmt. 

 

Das Team Ladelösungen bei den SWM entwickelt, vertreibt und 

verbaut Produkte und Dienstleistungen für die Ladeinfrastruktur 

von E-Autos im öffentlichen, halböffentlichen und privaten Be-

reich. Dazu zählen komplexe Lösungen für große Bestandsge-

bäude ebenso wie barrierefreie Services für die E-Mobilist*innen 

in München und Umgebung. Das Team selbst ist hoch engagiert, 

http://www.swm.de/
https://www.swm.de/karriere/jobboerse/details?jobId=14428&jobTitle=Technische%20Unterst%C3%BCtzungskraft%20f%C3%BCr%20die%20Ladeinfrastruktur%20(m%2Fw%2Fd)
https://www.swm.de/karriere/jobboerse/details?jobId=14428&jobTitle=Technische%20Unterst%C3%BCtzungskraft%20f%C3%BCr%20die%20Ladeinfrastruktur%20(m%2Fw%2Fd)


 

 

arbeitet in lockerer Atmosphäre und hat einen großen Zusam-

menhalt auch außerhalb der Arbeit.  

 

Infos zum Quereinstieg im Bereich Ladeinfrastruktur gibt es auf 

www.swm.de/mach-was-neues. 

 

Die Stadtwerke München 

Als einer der größten Arbeitgeber der Region vernetzen die SWM 

München und begleiten die Stadt auf ihrem Weg zur Smart City. 

Erneuerbare Energien, E-Mobilität und flächendeckende Daten-

netze sind die Themen der Zukunft. Die SWM gehen sie schon 

heute an. Genauso wie ambitionierte Entwicklungsprojekte für 

bezahlbaren Wohnraum. Die SWM Vision: den Menschen ein di-

gital vernetztes, lebenswertes München zu bieten. Mit sauberer 

Energie in Form von Strom, Erdgas und Fernwärme. Mit quellfri-

schem Trinkwasser und modernen Bädern. Und natürlich mit ei-

nem der besten Nahverkehrsnetze Europas. Mehr: www.swm.de  

http://www.swm.de/mach-was-neues
http://www.swm.de/
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Preisbremsen und neuer Strompreis: 

Energiekosten in München sinken deutlich 
 

(1.2.2023) Die SWM werden, wie bereits im Dezember angekün-

digt (▶ Pressemeldung), ihre Strompreise für Privatkund*innen 

und Gewerbekund*innen zum 1. April um 10 Cent pro Kilowatt-

stunde senken.  

 

Unabhängig davon werden mit der staatlichen Strompreisbremse 

nahezu alle Privatkund*innen ab 1. März und zudem rückwirkend 

auch für die Monate Januar und Februar entlastet: Beispiels-

weise bei einem prognostizierten Jahresverbrauch von bis zu 

30.000 Kilowattstunden und einem vereinbarten Arbeitspreis von 

mehr als 40 Cent brutto pro Kilowattstunde ist die Höhe des Zu-

schusses aus der Preisbremse so bemessen, dass diese 

Kund*innen für 80 Prozent des prognostizierten Verbrauchs 40 

Cent je Kilowattstunde bezahlen. Wer einen Arbeitspreis von we-

niger als 40 Cent brutto vereinbart hat, erhält keinen Zuschuss. 

 

Allein durch die SWM Strompreissenkung würden die Preise 

ohne Berücksichtigung der Effekte aus der Preisbremse ab 1.4. 

gegenüber dem aktuellen Preis um rund 15 % sinken. Mit der 

Preissenkung und der Preisbremse zusammen reduzieren sich 

die Stromkosten für den 

Münchner Durchschnitts-

haushalt um rund 30 % 

(Vergleich SWM Preis 1.4. 

mit Preisbremse zu SWM 

Preis 1.1. ohne Preis-

bremse, bei 2.500 

kWh/Jahr, Allgemeine 

Preise):  

 

 

 

 

http://www.swm.de/
https://www.swm.de/presse/pressemitteilungen/2022/12-2022/swm-strompreise-ab-april
https://www.swm.de/presse/pressemitteilungen/2022/12-2022/swm-strompreise-ab-april


 

Grundsätzlich nivelliert die Preisbremse die Strompreise und 

schwächt die Wirkung von Preisbewegungen deutlich. 
 

Die SWM haben in den vergangenen 15 Jahren im Rahmen ihrer 

Ausbauoffensive Erneuerbare Energien die regenerative Energie-

erzeugung massiv ausgebaut, vor allem Windparks. Diese wären 

derzeit wirtschaftlich sehr attraktiv, allerdings werden die Ge-

winne zur Finanzierung der Strompreisbremse abgeschöpft. 

Dadurch leisten die SWM einen erheblichen Beitrag zur Finanzie-

rung der Strompreisbremse. Die geplante Abschöpfung begann 

allerdings später als ursprünglich vorgesehen. Den dadurch ge-

schaffenen finanziellen Spielraum nutzen die SWM zur Senkung 

der Preise für ihre Kund*innen zum 1. April.  

 

Informationen und häufige Fragen zu den Preisbremsen 

Die Preisbremsen werden ab 1. März bei allen Abschlägen und 

Rechnungen berücksichtigt. Im Januar und Februar war/ist der 

bisherige Abschlag zunächst in voller Höhe (ohne Wirkung der 

Preisbremsen) zu bezahlen. Auch werden Jahresrechnungen in 

diesen beiden Monaten noch ohne die Auswirkung der Preis-

bremsen erstellt. Die Erstattung aus den Preisbremsen erfolgt im 

Nachgang rückwirkend zum 1. Januar.  

 

Alle betroffenen Kund*innen werden im Laufe des Februars 

schriftlich informiert, wie sich die Preisbremsen für sie per-

sönlich auswirken, wie sich ihr Abschlagsplan ändert und 

wie die rückwirkende Entlastung für Januar und Februar ver-

rechnet wird.  

 

Für manche Kund*innen, die ihre Abschläge bisher nicht entspre-

chend erhöht haben, werden die Abschläge aufgrund der zurück-

liegenden Preisentwicklungen trotz Preisbremsen steigen, für an-

dere werden sie sinken. 

 

Die Antworten auf die häufigsten Fragen rund um Preise und 

Umsetzung der Preisbremsen haben die SWM auf ihrer Website 

zusammengestellt: ▶ SWM zu Preisbremsen. 

https://www.swm.de/entlastungsmassnahmen
https://www.swm.de/entlastungsmassnahmen
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